
aktiv

Amtliche Mitteilungen und Berichte der Gemeinde Velm-Götzendorf

velm-götzendorf
Ausgabe 9 / Herbst 2009

Jungbürger
JungbürgerInnenbriefe wur-
den im Rahmen einer Feier 
übergeben.

ab Seite   7

Sunny Brass
Das Jugendblasorchester 
probte ein Wochenende 
auf Schloss Zeillern.
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Rom
91 Personen reisten mit der 
Waidenbachtaler Heimatka-
pelle nach Rom.

ab Seite   9

Gemeinderat
Unser Gemeinderat  
hat ein neues Mitglied:      
Johann Stöckl.

ab Seite   4
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Geschätzte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger!

Pünktlich zu Sommerbeginn setzten heuer 
sehr kräftige und intensive Niederschläge in 
ganz Niederösterreich ein und dauerten fast 3 
Wochen.
Diese verursachten teilweise sehr große Schä-
den an Gebäuden und an der Infrastruktur in 
den Gemeinden. Dies zeigt die Wichtigkeit, auch 
in unserer Gemeinde über den Ausbau des Hoch-
wasserschutzes nachzudenken.
Die entgültige Abflussstudie des Sulzbaches wur-
de im Juni vom Büro Dr. Lang fertig gestellt und 
zeigt welche Maßnahmen die Gemeinde zu treffen 
hat, um das Gemeindegebiet vor einem hundert-
jährlichen Hochwasser (HQ 100) zu schützen.
Es stellt sich vielleicht für manche Bewohner die 
Frage, ob ein so hoher Sicherungsschutz notwen-
dig ist. Diese Frage, so glaube ich, ist mit einem 
Rückblick auf das Jahr 2002 zu beantworten, wo 
es Niederschlagsmengen in Niederösterreich von 
HQ 100 bis HQ 1000 gegeben hat.
Dieser Hochwasserschutz soll vor allem das Bau-
land entlang des Sulzbaches und den Großteil der 
Vorstadt vor Überflutungen schützen. 
Auch für die Siedlungsentwicklung in unserer Ge-
meinde ist die rasche Umsetzung dieser Baumaß-
nahmen sehr wichtig, da nur Bauland in jenen 
Gebieten gewidmet werden kann, welche HQ 100 
sicher sind. 
Für unsere Gemeinde ist eine Siedlungsentwick-
lung im Bereich der Verlängerung der Wiesen-
gasse links und rechts des Sulzbaches am ko-
stengünstigsten, da hier Teile der Infrastruktur 
(Kanal, Wasserleitung, Straße) bereits vorhan-
den sind und dieses Gebiet von der Abteilung 
RU2 Raumordnung als positiv beurteilt wurde.
Diese Erweiterung ist aber nur möglich, wenn 
die Schutzmaßnahmen, die in der Abflussstu-
die enthalten sind, auch tatsächlich umgesetzt 
wurden.
Für die Gemeinde sind sowohl der Hochwas-
serschutz als auch die Siedlungsentwicklung 
sehr wichtige Vorhaben und nur dann zu re-
alisieren, wenn die Gemeinde den dafür not-
wendigen Grund erwerben kann.
Abschließend wünsche ich allen Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern einen schönen 
Herbst mit noch vielen Sonnenstunden 
und den Kindern viel Spaß in der Schu-
le.

Ihr Bürgermeister
Johann Grünauer
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Ortsbild: Plus/Minus

Herbst 2009 gemeinde
Aktuell
Hochwasserschutz

Die Hochwasserstudie, bei welcher das 
gesamte Sulzbachtal inklusive aller Ne-
bengerinne betrachtet wurde, wurde im 
Juni fertiggestellt. Die Studie wurde 
vom Büro DI Lang erstellt und die Ko-
sten wurden von Bund und Land je zur 
Hälfte getragen. 
Die bereits begonnene Maßnahme 
Mühlgasse wird laut DI Rubey, Ab-
teilung Wasserbau, im Herbst fer-
tiggestellt, ebenso wird das Projekt 
ehemaliger Pappelwald in Velm in 
Angriff genommen.
Die weiteren Maßnahmen, die für 
eine HQ 100 Sicherheit des Ge-
meindegebietes erforderlich sind:
Rückhaltebecken (RHB) Hofbach 
– Volumen 105.000 m³, RHB Lo-
idesthalerbach – 60.000 m³, RHB 
Ebenthalerstraße – 10.000 m³.
Alle Maßnahmen werden laut Pro-
jekt durch einen Damm erzielt wo 
sich dann das Zuviel an Wasser 
rückstaut und nur eine ungefähr-
liche Menge Niederschlagswasser 
weitergeleitet wird.
Speziell der Loidesthalerbach ge-
fährdet zahlreiche bestehende Ob-
jekte und ist sehr wichtig für die 
Siedlungsentwicklung der Gemein-
de. Somit wurde dieses Projekt sei-
tens der Gemeinde als jenes mit der 
höchsten Priorität gesetzt und auf 
rasche Umsetzung gedrängt.
Es gab Gespräche mit dem Planungs-
büro, um die Standorte der Dämme 
festzulegen. Es wird versucht den 
Großteil auf Grundstücken der Ge-

meinde zu realisieren. Zu der einen 
oder anderen Grundabtretung für Däm-
me bzw. Überflutungsbereiche privater-

seits wird es aber ebenfalls kommen 
müssen. 

Die Flächen die komplett abgelöst wer-
den, sollen aber so gering wie nur möglich 

gehalten werden. Nur jene Flächen, wel-
che bei einem fünfjährlichem Hochwasser 

überflutet werden, sollen abgelöst werden. 
Die restlichen werden dann, sollten Schäden 

auftreten, über den Katastrophenfonds ab-

gewickelt. In Anbetracht der immer 
häufiger werdenden Hochwasserka-
tastrophen wird um Verständnis dafür 
gebeten, um eine möglichst rasche 
Umsetzung zu ermöglichen.
Die geschätzten Baukosten der Maß-
nahmen in unserem Gemeindegebiet 
betragen € 922.000,-, die Schätzkosten 
aller erforderlichen Maßnahmen ent-
lang des Sulzbaches € 4,3 Mio.
Vzbgm Gerald Haasmüller

Änderung
Flächenwidmung

Der Flächenwidmungsplan wurde in 
wenigen Bereichen abgeändert. Es 
betrifft dies: Änderungen für die Er-
weiterung des Windparks (4 zusätz-
liche Windräder werden auf unserem 
Gemeindegebiet errichtet, insgesamt 
kommen 10 Windräder dazu), der Be-
reich zwischen Zeughaus und neuem 
Feuerwehrhaus, um den Neubau der 
Filiale der Raifeisenkasse zu ermögli-
chen und so die Zukunft der Bank in 
unserem Ort zu sichern. Schlußendlich 
gab es noch eine Änderung am Haus-
berg.
Vbgm Gerald Haasmüller

Veränderungen im
Gemeinderat

Nachdem am 22.1.2009 Vzbgm. Jo-
hann Diem überraschend aus persön-
lichen Gründen sein Mandat zurück-
legte, wurde das freiwerdende Mandat 
gemäß NÖ Gemeindeordnung Johann 
Stöckl zugewiesen. 
Herzlichen Dank an Johann Diem für 
seine intensive Arbeit im Gemeinderat 
– viele seiner Ideen wurden andisku-
tiert, einiges umgesetzt und so manche 
interessante Idee wird sicherlich wei-
terverfolgt werden.
Johann Stöckl wurde bei der Gemein-
deratssitzung am 3.2.2009 angelobt. 
Wir wünschen ihm für seine Aufgabe 
viel Erfolg und ebenso viel Freude da-
bei!
Es musste auch eine Ergänzungswahl 



Herbst 2009 gemeinde
für den Gemeindevorstand vorgenom-
men werden – dieses Mandat ging mit 
klarer Mehrheit an Karl Starnberger.
Schlussendlich stand noch die Neu-
wahl des Vizebürgermeisters am Pro-
gramm – mit ebenso klarer Mehrheit 
wurde Gerald Haasmüller gewählt.
Vzbgm Gerald Haasmüller

Dank an 
Johann Diem

Die Gemeinde Velm-Götzendorf 
möchte auf diesem Wege besonderen 
Dank aussprechen an den ehemaligen 
Vzbgm. Johann Diem! Er zeichnete für 
viele Ideen verantwortlich und war in 
vielen Bereichen federführend dabei 
– besondere Höhepunkte waren:
Gründung des Tennisvereines Velm-
Götzendorf, dem er auch einige Jahre 
als Obmann vorstand. Er war auch bei 
der gesamten Planung und Realisie-
rung dieses Projektes mit dabei.
Gründung und Leitung des örtlichen 
Bildungs- und Heimatwerkes mit der 
Organisation des weit über unsere 
Grenzen hinweg bekannten Krippen-
baukurses, der sich größter Beliebtheit 
erfreut.
Weiters aktive Mitarbeit bei der Er-
richtung des Kinder- und Beachvolley-
ballplatzes. Aktive Unterstützung der 
Jugend zur Erlangung der Förderung 
vom Land Niederösterreich für die 
Umbauarbeiten im Jugendtreff.
Ebenso beteiligt bei der Gründung des 
für die Dorfgemeinschaft sehr wich-
tigen Dorferneuerungsvereines.
Es standen die Teilnahme an sehr vie-
len Sitzungen der Kleinregion Süd-
liches Weinviertel und der Leaderregi-

on Weinviertel am Programm wo er 
Funktionen ausübte.
Aus diesem Bericht geht hervor, dass 
Johann Diem sehr viele Stunden als 
Gemeindevertreter im Einsatz war!
Wir wünschen ihm nunmehr alles 
Liebe und Gute für die Zukunft und 
besonders Gesundheit!
Abschließend noch mal vielen herz-
lichen Dank für den großartigen jah-
relangen gemeinnützigen Einsatz!!

Veranstaltungszentrum
Baufortschritt

Der Baufortschritt unseres Veranstal-
tungszentrums ist nach wie vor im 
Plan. 
In letzter Zeit wurden die Fenster 
von der Fa. Cocon Wolkersdorf, 
Lüftung von Fa. Geyder Zisters-
dorf, Heizung-Sanitär Fa. Forschner 
Ringelsdorf, Elektroinstallation Fa. 
Ecker Wolkersdorf, Trockenausbau 
Fa. Perchtold, Schlosserarbeiten und 
Portale Fa. Brenner Metalldesign 
Velm-Götzendorf, Estrich, Putz und 
Außenfassade Fa. Lahofer Bad Pira-
warth, sowie Spengler und Dachde-
ckerarbeiten von Fa. Pöll Dürnkrut 
durchgeführt.
Die nächsten Arbeiten haben bereits 
die Innenausgestaltung betroffen 
– Malerei, Fußböden und schlussen-
dlich die Einrichtung.
Vzbgm Gerald Haasmüller

Ergebnis der
Europawahl 2009

Im Rahmen der Europawahl am 7. 
Juni 2009 konnten in Österreich 17 
der insgesamt 736 Mitglieder des 
Europäischen Parlaments gewählt 
werden. Neben den fünf bereits im 
Europaparlament vertretenen Par-
teien, Sozialdemokratische Partei 
Österreichs (SPÖ), Österreichische 
Volkspartei (ÖVP), Freiheitliche Par-
tei Österreichs (FPÖ), Die Grünen 
– Die grüne Alternative (GRÜNE) 
und Liste Dr. Martin (MARTIN), 
traten bei der Wahl auch das im ös-

terreichischen Nationalrat vertretene 
Bündnis Zukunft Österreich (BZÖ) 
sowie die Kommunistische Partei 
Österreichs (KPÖ) und die Jungen 
Liberalen (JuLis) an.
In Velm-Götzendorf wurden von 
658 Wahlberechtigten 401 Stim-
men abgegeben. Das entspricht 
einer Wahlbeteiligung von 60,9 
Prozent. Von den 393 gültigen 
Stimmen ergingen 149 an die 
ÖVP (-5,8%) und 95 an die Li-
ste Dr. Martin (+9%). Die SPÖ 
erhielt 68 (-16,9%), die FPÖ 
57 Stimmen (+12,5%). Auf die 
Grünen entfallen 12 (-1,1%), 
auf das BZÖ 10 (+2,5%) 
und auf die KPÖ 2 Stimmen 
(+0,5%). Die Partei Linke ist 
2009 nicht mehr angetreten.
GR Silvia Vogg

Grenzmarterl Velm
Beste Pflege

Das Grenzmartel in Velm 
wird seit zwei Jahren inten-
siv von Franz Polak gepflegt. 
Neben der Befreiung von di-
versem Unrat stehen Rasen-
mähen und Blumenpflege am 
Programm, damit die Umge-
bung des Marterls einladend 
wirkt und als ganzes ein schö-
nes Platzerl ist. Bei der Vor-
bereitung des Emmausganges 
kommt beste Unterstützung 
von Friedrich Hladky. Auch 
viele andere Bewohner leisten 
einen wertvollen Beitrag damit 
es in unserer Heimatgemeinde 
lebenswert ist und bleibt. Herz-
lichen Dank dafür.
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Alle die Personen kennen, die Spezielles für 
die Allgemeinheit leisten, mögen dies am 
Gemeindeamt bekanntgeben. Es können 
nicht alle hier speziell erwähnt werden, 
das Redaktionsteam ist aber bemüht im-
mer wieder Personen vor den Vorhang 
zu holen.
Vzbgm Gerald Haasmüller

Stopp 
Littering

Beim  diesjährigen Frühjahrsputz im 
April waren wieder zahlreiche frei-
willige Helfer unterwegs, um das 
Gemeindegebiet von Unrat zu säu-
bern.
Unter anderem wurden auch der 
Kinderspielplatz und der Beach-
volleyballplatz gereinigt. Auch der 
Zaun entlang des Sulzbaches wur-
de bei dieser Aktion errichtet.
Wir danken allen Freiwilligen und 
freuen uns schon auf den nächsten 
Frühjahrsputz.
GGR Karl Starnberger

Sperrmüll
Sammlung

Die diesjährige Sperrmüllsammlung im 
Mai verlief trotz Regen reibungslos. 

Es wurden 100 kg Styropor, 320 kg Fo-
lien, 110 kg E-Schrott, 1030 kg Reifen, 

330 kg Kühlgeräte und 370 kg Fernseher 
gesammelt.

Da es immer wieder zu Fehleinwürfen in 
den einzelnen Containern kommt, werden 

die Bewohner ersucht, den Müll ordnungsge-
mäß zu trennen. Andernfalls könnte es sonst 

zu einer Erhöhung der Müllgebühr durch den 

GVU  kommen.
Wir bedanken uns bei den mithelfen-
den Gemeinderäten.
GGR Karl Starnberger

Besonderer 
Geburtstag

Frau Romana Huber feierte ihren 95. 
Geburtstag. Zu diesem besonderen An-
lass gratulierten Bezirkshauptmann-
stellvertreter Mag. Johann Seper, Bgm. 
Johann Grünauer und Vzbgm. Gerald 
Haasmüller. 

Mit besonderer Herzlichkeit wurde die-
ser Geburtstag unserer ältesten Bewoh-
nerin gefeiert. Von allen Seiten wurde 
besonders Gesundheit gewünscht ver-
bunden mit der Freude auf noch viele 
so nette Zusammenkünfte mit ihrer Fa-
milie.
Vzbgm Gerald Haasmüller

Neues von der 
Jugend

Bei der Jugend Velm-Götzendorf hat 
sich im ersten Halbjahr 2009 wieder 
einiges getan. Im Frühling wurde in 
unserem Jugendtreff-Garten betoniert 
und eine Mauer an der Grenze zum 
Pfarrhof errichtet. In den nächsten Wo-
chen wurden Pflastersteine gelegt, so-
dass wir uns im Sommer gemütlich im 
Garten zusammensetzen konnten.
Am Samstag, dem 04. Juli 2009 fand 
in der Schneiderhalle die School End 
Party statt. Für dieses Fest waren viele 
Vorbereitungen notwendig, um alles 
vorschriftsmäßig und gut durchdacht 
zu planen und organisieren. Es war 
eine tolle Partynacht mit zahlreichen 

gemeinde
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Besuchern und guter Stimmung, für 
die Dj Sacky und Dj Atomik sorgten. 
Bis in die frühen Morgenstunden wur-
de der Schulschluss gebührend gefei-
ert. 42 Jugendliche aus Velm-Götzen-
dorf halfen fleißig beim Herrichten, 
beim Getränkeausschenken und beim 
Zusammenräumen mit und machten 
somit diese Party möglich – herzlichen 
Dank an euch.
Für die School End Party ließen wir uns 
in der Kaufstraße schwarze Poloshirts 
mit gelber Aufschrift drucken. Auf der 
Vorderseite des Poloshirts steht wie je-
der einzelne heißt und auf der Rücksei-
te ist zu lesen, dass wir alle gemeinsam 
die Jugend Velm-Götzendorf sind. 
Diese Poloshirts sollen auch in Zukunft 
- wenn wir gemeinsam im Ort oder 
Auswärts unterwegs  sind - zeigen, 
dass die Velm-Götzendorfer Jugend 
zusammengehört.
Sabrina Schliefelner

Feier für unsere
JungbürgerInnen

Erstmalig wurde in Velm-Götzendorf 
eine JungbürgerInnenfeier abgehalten. 
Am Nachmittag wurde von einigen en-
gagierten JungbürgerInnen eifrig gear-
beitet, um den Weinstadl mit Blumen 
zu schmücken und feierlich zu deko-
rieren. 

Nach den Begrüßungsworten vom Or-
ganisator der Veranstaltung Vzbgm. 
Gerald Haasmüller schuf Diakon Ing. 

Kurt Dörfler in seinen Worten Anlaß 
zum Nachdenken über die Wurzeln 
des Lebens - symbolisch als Freude 
des Lebens brachte er eine Sonnen-
blume mit.
Präsident Herbert Nowohradsky 
sprach über die oft vorverurteilten Ju-
gendlichen, obwohl es sehr viele en-
gagierte junge Leute unter anderem 
bei den Freiwilligen Feuerwehren 
und den Musikvereinen gibt. 
Anschließend wurden die Jungbür-
gerInnenbriefe von Präsident Herbert 
Nowohradsky, Bgm. Johann Grün-
auer und Vzbgm. Gerald Haasmüller 
übergeben. 
Abschließend sprach Bgm. Johann 
Grünauer über die vorbildlichen Ju-
gendlichen von Velm-Götzendorf, die 
sich in besonderer Art und Weise den 
Jugendtreff komplett neu gestalteten. 
Er bat auch weiterhin die Unterstüt-
zung an, verbunden mit dem Wunsch, 
dass sich aus den geehrten jungen 
Bürgern einige finden, die auch bereit 
sind in Zukunft als Gemeindevertre-
ter ihre Ideen und Vorstellungen ins 
Gemeindeleben einbringen und die 
Zukunft der Gemeinde Velm-Götzen-
dorf aktiv mitgestalten.
Nach dieser Feier waren dann die 
Bands an der Reihe. Es traten zu-
erst „TRAISE” und anschließend 
„R.U.M.F.A.S.S.S” im Weinstadel 
am Kellerberg in Velm-Götzendorf 
auf. Sie sorgten bei der ersten Jung-
bürgerInnenfeier in Velm-Götzendorf 
für ausgelassene Stimmung bis in die 
frühen Morgenstunden.
Vzbgm Gerald Haasmüller

Maibaumaufstellen und
Grenzbegehung

Trotz nicht so günstigem Wetter fan-
den sich sehr viele Besucher zum 
heurigen Maibaumaufstellen beim 
Bauhof ein. Der Maibaum wurde 
wie üblich vom Burschen-Komitee 
aufgestellt. Für alle Besucher gab es 
natürlich wie schon die Jahre zuvor 
Würstel und Getränke. 
Die diesjährige „Gmarischau“ fand 
wieder am 1. Mai statt. Abfahrt 

war beim Bauhof, wie auch schon 
die Jahre zuvor wurden die vie-
len „Grenz-Interessierten“ mit dem 
Gummiwagen zum Ausgangspunkt 
der Grenze zwischen Spannberg und 
Velm-Götzendorf gebracht. 

Von dort aus führte uns unsere 
„Gmari“ entlang der Spannber-
ger und Loidesthaler Grenze 
bis zur Hochstraße zwischen 
Zistersdorf und Dürnkrut wo 
unser „Taxi“ zur Rückfahrt 
bereitstand. Was tat sich so 
unterwegs: Grenzsteine wur-
den gesäubert und markiert, 
ein kurzer Regenguss ging 
nieder und auf halber Strecke 
gab es eine Labstation. Der 
Ausklang der Grenzbegehung 
fand diesmal beim Bauhof 
statt. 
GR Alfred Lehner

Bauschutt und 
Bodenaushub

Ab 1. Juli 2009 wird die Bau-
schuttdeponie der Gemeinde 
Velm-Götzendorf als Inertabfallde-
ponie geführt. 
Für die Annahme von 
•  vorsortiertem Bauschutt und 
• nicht verunreinigtem Bodenaus-
hubmaterial 
hat der Abfallbesitzer vor dem Ab-
laden eine Abfallinformation auszu-
füllen.

gemeinde
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In neuem Glanz
Marterl

Das Marterl an der Loidesthalerstraße er-
strahlt in neuem Glanz. In zahlreichen 
Arbeitsstunden wurde dieses wertvolle 
Kulturgut von Familie Mandl saniert 
und wird so für die nächsten Jahre ein 
Ort bleiben wo innere Einkehr und 
stilles Gedenken möglich ist.
Vzbgm Gerald Haasmüller

Jahrgang 1991
Musterung

Am 4. Juni fuhren die Burschen des 
Geburtsjahrganges 1991 zur Stel-
lungskommission nach St. Pölten. 
Nach eineinhalb Tagen der genauen 
Untersuchung trafen sie am 5. Juni 
wieder ein. Die fünf gemusterten 
Burschen vom heurigen Jahr sind: 
Thomas Albrecht, Philipp Herndl, 
Jürgen Koziorowski, Michael 
Pfalz und Markus Hrobar. Bis auf 
Jürgen Koziorowski sind alle taug-
lich. Jürgen hat sich aber in seinem 
Beruf als Verkäufer toll eingearbei-
tet und hat es sogar schon zu einem 
einseitigen Bericht in der NÖN 
geschafft. Wir wünschen allen für 
ihre Zukunft viel Erfolg!
Vzbgm Gerald Haasmüller

Sanierung der
Friedhofmauer

Da die Sanierung der Friedhofsmauer un-
umgänglich wurde, legt der Pfarrgemein-

derat einen Entwurf für die geplante Sa-
nierung vor. Laut diesem Entwurf wird die 

Mauer in der engen Kurve etwas abgeschrägt 
und wird so für Fußgänger und Verkehrsteil-

nehmer sicherer gemacht. Im Gemeinderat 

wurde einstimmig genehmigt, dass die 
neue Mauer auf Gemeindegrund er-
richtet werden kann. Es wird hierbei 
vor der bestehenden und teilweise ab-
getragenen Mauer eine neue errichtet.
Vzbgm Gerald Haasmüller

Bericht der
Dorferneuerung

Die Grünfläche neben dem Krieger-
denkmal ist fertiggestellt und wird von 
uns betreut. Von den Vorhaben, nämlich 
Restaurierung der Fassade des alten 
Kindergartens, der Fassade am alten 
Zeughaus, Renovierung der Hofklasse 
und Einbau von neuen Fenstern in der 
Schule wurde bereits berichtet.
Die Blumenkisten die im Ort verteilt 
sind wurden bepflanzt von:
Maria Hynek, Elfriede Loibl, Elfriede 
Mandl, Erich Loibl, Johann Seehofer, 
Leopold Auer, Franz Edelmann und 
Peter Hofstetter.
Unser nächstes Vorhaben ist die Reno-
vierung des Bildstockes vor dem Haus 
Herndl an der Kreuzung in Velm.
Dieser Bildstock und die dazugehörige 
Gedenktafel wurde im Jahr 1721 von 
dem Müllermeister Ferdinand Planer 
errichtet. Dieser Ferdinand Planer hat 
auch im Jahr 1709 die Mariensäule, die 
jetzt vis a vis in der Grünfläche steht, 
errichtet.
Auszug aus dem Bescheid des Bundes-
denkmalamtes:
Der Bildstock steht bei der Nr. 59 an 
der Hauptstraße im Kreuzungsbereich.
Seinen Stilmerkmalen nach entstand 
er Ende des 17. Jahrhunderts und geht 
ursprünglich auf den Oberteil eines 
Barockportals zurück. Eine Bogenstel-
lung unterfängt einen geschwungenen 
Nischengiebel der mit den Statuen 
eines Gnadenstuhls über den Pestheili-
gen Sebastian, Rochus und Rosalia (in 
der Nische) ausgestattet ist.
Derzeit laufen Ansuchen um Förde-
rungen an das Bundesdenkmalamt, an 
das NÖ. Landeskonservat und an die 
NÖ. Stadt und Dorferneuerung.
Geplant ist folgendes:
Restaurierung der vier Statuen: lt. Ko-

vereine
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stenvoranschlag € 17.000.-
Trockenlegung des Bildstockes 
(Durchschneiden des Mauerwerkes): 
lt. Kostenvoransclag € 1.700.- 
Abschlagen des alten Verputzes und 
neu verputzen. Materialkosten ca. € 
800.-
Teilweise Pflasterung des Platzes vor 
dem Bildstock. Aushub und Befesti-
gung dieser Fläche lt. KV € 7.500.-
In Summe ergibt das ca. € 30.000.-
Ein Drittel dieses Betrages könnte 
vom Dorferneuerungsverein  Velm-
Götzendorf aufgebracht werden, 
wenn Sie uns durch eine Spende oder 
durch ihren jährlichen Mitgliedsbei-
trag unterstützen.
Der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt 
€ 5.- pro Person.
Wir danken für Ihre Unterstützung!
Dorferneuerungsverein  Velm-Götzend.
Obmann Peter Hofstetter

Einladung zur 
Handarbeitsrunde

Einladung an alle Handarbeitsfreunde 
zum Mitmachen. Wir treffen uns je-
den Mittwoch ab 19.30 Uhr im Pfarr-
hof im großen Saal. 
Derzeit wird gestrickt, gestickt (Har-
danger, Kreuzstich und Massurische 
Stickerei) und Patchwork genäht.
Ingeborg Ertl

Waidenb. Heimatkapelle

Vorspielabend

Trotz Schlechtwetters fand tradi-
tionell auch heuer wieder der Vor-
spielabend der Musikschüler der 
Waidenbachtaler Heimatkapelle im 
Weinstadl am Kellerberg statt. 
Mit Bravur präsentierten die Schü-
lerInnen auf Querflöte, Klarinette, 
Oboe, hohem und tiefen Blech so-

wie Schlagzeug Solostücke oder 
Duette. Zahlreiche Eltern und auch 
Interessierte aus der näheren Umge-
bung lauschten den Darbietungen der 
„Youngstars“. Zum Abschluss der 
durchaus gelungenen Veranstaltung 
wurde noch zu Broten und Getränken 
geladen. 
„Jungmusiker sind die  Zukunft un-
seres Vereins“, um diesem Motto ge-
recht zu werden ist es unerlässlich, 
ständig an der Jugendausbildung zu 
arbeiten und sie zu stärken. 
Sollte hiermit auch bei dir das Inte-
resse geweckt worden sein ein Instru-
ment zu lernen, so melde dich bitte 
bei Kpm. Robert Zecha. Es lässt sich 
sicherlich auch für dich ein geeig-
netes Instrument finden, damit du viel 
Freude bei und mit dem Musikverein 
haben wirst!
Jugendreferentin Bernadette Lehner

Die  Waidenbachtaler
in Rom

Nach einer anstrengenden Zugfahrt 
standen vier Tage Besichtigung am 
Programm. Neben der Kirche Santa 
Maria in Cosmedin mit Bocca del-
la Verita – dem Mund der Wahrheit 
–  standen Colloseum, San Giovanni 
in Laterano mit der Heiligen Treppe, 
Petersdom und vieles mehr auf dem 
Programm.
Der musikalische Höhepunkt war 
aber die Fronleichnamsprozession 
der deutschen Gemeinde in den Va-
tikanischen Gärten, gemeinsam mit 
zwei anderen Musikvereinen aus Ös-
terreich.

Trotz großer Hitze waren alle mit 
Freude und großem Engagement 

bei der Sache und es wurde ein tol-
ler Auftritt. Im Anschluss wurden 
die schweizer, die deutsche und die 
österreichische Bundeshymne ge-
spielt.

Gemeinsam wurde dann auf 
den Petersplatz marschiert wo 
zigtausende Menschen auf den 
Angelus-Segen des Papstes 
warteten. Nach der Anspra-
che und dem Segen von Papst 
Benedikt XVI gaben die drei 
Kapellen ein Platzkonzert am 
Petersplatz mit traditionellen 
österreichischen Märschen 
wie Schönfeld- und Radetz-
kymarsch.
Insgesamt zählte unsere 
Gruppe 91 Personen.  Die 
mitgereisten Pilger erhielten 
eine Unterstützung der Erste 
Bank, die Waidenbachtaler 
Heimatkapelle wurde von 
Toyota Gebhart, der Raika Zi-
stersdorf – Dürnkrut und dem 
Land NÖ unterstützt.
Alle sonstigen Kosten wurden 
von jedem Mitreisenden selbst 
getragen.
Ein herzliches Dankeschön al-
len Sponsoren sowie Ilse Gruber 
und Monika Schmid für die Un-
terstützung bei der Organisation 
und die Begleitung bzw. Führung 
durch die „Ewige Stadt“.
Schmid Herbert, Obmann WHK

vereine
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Ausflug nach Rom -
„Mund der Wahrheit“
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Plessl das  Parlament.  Nach einer Füh-
rung durch das Hohe Haus besuchten 
wir die „Republikausstellung“. Die-
se beeindruckende Ausstellung zeigte 
Dokumentationen wie Ende des Ersten 
Weltkrieges, am 12. November 1918, 
vor dem Parlamentsgebäude in Wien 
die Republik „Deutsch-Österreich“ 
ausgerufen wurde und wie vor 90 Jah-
ren die Strukturen geschaffen wurden, 
die die Republik bis heute wesentlich 
kennzeichnen. Im Anschluss an den  
Parlamentsbesuch besuchten wir noch 
die Millenniums-City.

Unser Frühlingsfest  wurde heuer  im 
Pfarrstadl in Spannberg abgehalten. 
Die „Schopf-Buam“ sorgten bei den 
zahlreichen  Besucherinnen und Besu-
chern wie immer für  gute Stimmung. 
Bei der Bausteinaktion konnten viele 
Geschenkkörbe und andere schöne 
Preise  gewonnen werden.

Die Muttertagsfeier des Pensionisten-
verbandes fand im Gasthaus Kraft statt. 
Obmann Krammer konnte Dechant 
Pater Karl Seethaler  begrüßen. Nach 
dem Mittagessen begeisterte  die Lite-
ratin  Christine Frey mit einer Lesung 
von heiteren und besinnlichen  Werken  
aus ihren Büchern. 
Im Anschluss wurden einige Mitglieder 
geehrt. Sie erhielten Urkunden für ihre 
langjährige Treue überreicht.
Anton Krammer, Vorsitzender

vereine
Waidenbachtaler Heimatkapelle

Besondere Ehre!

Eine tolle Auszeichnung wurde unserer 
Waidenbachtaler Heimatkapelle am 9. 
Juni zuteil. Kpm. Robert Zecha und Ob-
mann Herbert Schmid wurde im Beisein 
von Bgm. Johann Grünauer der Gol-
dene Ehrenpreis überreicht. 

Diese tolle Auszeichnung wurde 
von LH Dr. Erwin Pröll und dem 
Obmann des NÖ Blasmusikver-
bandes Peter Höckner übergeben. 
Besonders erfreulich ist dabei, dass 
wir als erster Musikverein aus dem 
Bezirk Gänserndorf diesen Ehren-
preis in Händen halten dürfen. Aus 
dem Bundesland betrachtet kann 
der Stolz kaum mehr größer sein – 
voriges Jahr kamen erstmals zwei 
NÖ Vereine in den Genuss dieses 
Preises und heuer vier – somit kön-
nen wir stolz darauf sein, unter den 
Top 6 Blasmusikvereinen im ge-
samten Bundesland zu sein.
Für die Teilnahme an Konzert- und 
Marschmusikbewertung sowie am 
Kammermusikbewerb  bzw. Waisen-
blasen werden Punkte vergeben. Ab 
einer bestimmten Punktezahl werden 
die Preise in Bronze, dann Silber und 
schlussendlich Gold verliehen. Den 
Ausschlag dafür geben die tollen Auf-
tritte beim Spiel in kleinen Gruppen. 

Aufgrund der ausgezeichneten Kame-
radschaft finden sich viele Gruppen, 

die hauptverantwortlich für die hohe 
Punktezahl sind.

Vzbgm Gerald Haasmüller

Parlamentsbesuch
Pensionistenverband

Mitte März besuchten einige Mitglieder der 
Ortsgruppe auf Einladung von NR Rudolf 
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Zeltlager
Kinderfreunde

Bei wunderschönem Wetter fand am 
Palmsonntag wieder das „Ostereier-
Suchen“ im Schulgarten statt. 
Bevor mit der „Nester-Suche“  begon-
nen wurde,  bemalten die Kinder mit 
vollem Eifer  Ostereier und Schach-
teln. Diese   Schachteln beklebten die 
Kinder außerdem noch mit schönen 
Schmucksteinen. Aus Bügelperlen fer-
tigten die Kinder  wunderschöne Bil-
der  an. 
Das mit Spannung erwartete  Kasperl-
theater sorgte dann für Unterhaltung 
und begeisterte die ca. 30 anwesenden 
Kinder.

Das Zeltlager der Kinderfreunde fand 
vom 21. bis 23. August statt. Unter 
dem Motto „Cowboys und Indianer“  
organisierten wir wieder ein tolles Wo-
chenende für und mit den Kindern und 
luden die Kinder ein, aktiv mitzuma-
chen. Am Freitagabend fand die Kin-
dervesper statt und am Samstag wurde 
wieder zu einem Abendprogramm ge-
laden. Wir bedanken uns bei der Bevöl-
kerung herzlich für die Unterstützung 
im Rahmen unserer Baustein-Aktion.
Ein Tagesausflug mit den Kindern und 
natürlich auch die Nikolo-Feier im De-
zember runden das Kinderfreunde-Jahr 
ab.
Franz Jeschko,  Obmann

20 Jahre 
Essen auf Rädern

Die Volkshilfe feiert heuer ihr 20jäh-
riges Bestehen. Im  Dezember 1988 
wurde die Ortsgruppe Volkshilfe Velm-

Götzendorf gegründet und es wird seit  
diesem Zeitpunkt „Essen auf Rädern“ 
an ältere oder bedürftige Menschen 
zugestellt. Begonnen haben wir mit  
drei Personen in Velm-Götzendorf. 
Doch bald darauf war der Bedarf im-
mer größer. Das Essen wurde in der 
ersten Zeit nur an  MitbürgerInnen in 
unserer Gemeinde  zugestellt.  Nach 
etwa drei Jahren  wurde die Zustel-
lung auch auf Waidendorf und  Dürn-
krut ausgeweitet,  da auch hier der 
Bedarf nach „Essen auf Rädern“  vor-
handen war.  
Nunmehr  erfolgt  die Zustellung 
auch in den Gemeinden Ebenthal und 
Spannberg. 
Insgesamt wurden seit Dezember 
1988 146.012 Essen zugestellt. 
Im Jahr 2006 bestand die Möglichkeit 
der Gründung des Regionalvereins  
Volkshilfe Velm-Götzendorf  und wir 
konnten  ein Vereinsauto anschaffen.
Die Anschaffung eines eigenen Au-
tos war dringend erforderlich,  da die 
Nachfrage stets größer wurde und 
immer mehr bedürftige Menschen  
„Essen auf Rädern“ brauchen. 
Es war auch den ehrenamtlichen 
Mitarbeitern nicht mehr zumutbar, 
dass sie täglich das Essen mit ihren 
privaten PKWs zustellen. Derzeit  
werden täglich durchschnittlich 46 
Portionen zugestellt und  ca. 35 km 
gefahren. 
Das Essen erhalten die Personen in  
Velm-Götzendorf kostenlos zuge-
stellt. Essensbezieher  in Fremdge-
meinden  müssen wir zur Abdeckung 
unserer Treibstoffkosten einen Bei-
trag verrechnen.
Herzlichen Dank an  jene  Firmen, die 
uns durch eine Werbefläche am Auto 
finanziell unterstützen. 
Es erfüllt mich mit Freude und Stolz, 
dass ich seit 20  Jahren mit den vielen 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern und dem Gasthaus Kraft  
„Essen auf Rädern“ zu einer nicht 
mehr wegzudenkenden Einrichtung 
machen konnte und möchte mich auf 
diesem Wege bei all diesen Personen 
die mich dabei unterstützt haben -  
und hoffentlich noch lange unterstüt-

zen werden -  bedanken.  
Am 24. Juni 2009  waren  82 Mit-
glieder zu unserer Hauptversamm-
lung eingeladen. Als Ehrengäste 
konnte ich die Vizepräsidentin der 
NÖ-Volkshilfe, Labg. Mag. Karin 
Renner, die Bezirksvorsitzende der 
Volkshilfe Gänserndorf begrüßen.
Bei den Neuwahlen  wurde mir 
neuerlich  das Vertrauen ausge-
sprochen und ich wurde wie-
der zur Vorsitzenden gewählt. 
Meine Stellvertreterinnen sind 
Rosemarie Jeschko und Marga-
rete Hofstetter. In den weiteren 
Funktionen: Schriftführerin 
Silvia Dirnbacher u. Inge Füh-
rer, Kassier Anton Krammer u. 
Johann Koziorowski.  Rech-
nungsprüferinnen: Elfriede 
Bruckner, Christa Maurer, 
Anna Spusta. Weitere Vor-
standsmitglieder:  Elfriede 
Christian, Roman Graf,  Mag. 
Vera Lindtner und Hedwig 
Maurer.
Bei dieser Veranstaltung wur-
den insgesamt 16 Personen 
für eine 10, 15 und 20jährige 
Mitgliedschaft geehrt.
Mitglieder oder Menschen 
die sich sozial engagieren 
wollen sind bei uns herzlich 
willkommen. Es würde  mich 
sehr freuen, wenn auch Sie uns 
unterstützen. 
GFGR Christine Krammer
Vorsitzende

Fun-Turnier
Beachvolleyball

Als jährlicher Fixpunkt hat sich in 
Velm-Götzendorf das Beachvolley-
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Im Mai ist es dann spannend gewor-
den. Wir sind zum Landeswettbewerb 
für Jugendblasorchester nach Raben-
stein an der Pielach gefahren. In einem 
tollen Konzertsaal bei sehr großer und 
prominenter Konkurrenz stellten wir 
uns den strengen Juroren. Mit Erfolg – 
Sunny Brass belegte in der Altersstufe 
A (das sind die Jüngsten) den hervorra-
genden 6. Platz auf Landesebene. Wir 
haben auch einige große Musikschul-
verbände hinter uns gelassen! 

Danach waren wir Schnitzel und Ko-
telette essen. Unsere Dirigenten wa-
ren sehr überrascht, wie viel wir Sun-
ny Brass Musikanten essen können 
(wenn’s uns schmeckt). 
Wenn junge Leute diesen Artikel lesen 
(oder vorgelesen bekommen) und Inte-
resse haben, dann bitte melden bei Ro-
bert Zecha unter 0676/44 2 4494. Wir 
würden uns freuen, dich zuerst als Mu-
sikschüler und später dann als Sunny 
Brass Musiker begrüßen zu dürfen!
Robert Zecha

vereine
ballturnier etabliert. Heuer fand das als Fun-
Turnier ausgerichtete Event zum 5. Mal statt. 
Am Sonntag, den 9. August, ab 13.00, hieß 
es wieder im heißen Sand baggern was das 
Zeug hält. Acht Teams nahmen am heu-
rigen Turnier teil. Die Spiele waren sehr 
ausgeglichen und qualitativ auf sehr ho-
hem Niveau. Gespielt wurde auf zwei 
gewonnene Sätze im Running Score 
bis 15, und so gingen viele Spiele über 
3 Sätze. Besonders toll gespielt hat 
das Team „die Zsamgwiafltn Mini-
fuzzies” von der SHS Matzen. Für 
einen Platz ganz vorne hat es dann 
für die Schülerinnen aber knapp 
nicht gereicht. Die Vorjahressieger 
„DAC” landeten auf dem zweiten 
Platz und haben so für nächstes 
Jahr wieder einen Motivations-
schub. Das Team „Mia 4” erreichte 
so in einem spannenden Finalspiel 
gegen die Vorjahrssieger den Platz 
an der Sonne. Als bestes Velm-
Götzendorfer Team konnten die 
„Panzerknacker“ den dritten Platz 
belegen. Nach der Siegerehrung 
mit Pokalen und Sachpreisen fand 
die Veranstaltung den Abschluß.
Vzbgm Gerald Haasmüller

Jugendblasorchester 
Sunny Brass

Am 6. Jänner 2009 haben wir unser tradi-
tionelles Neujahrskonzert im Ebenthaler 

Schüttkasten abgehalten. Nach intensiver 
Probenarbeit haben wir Jungmusiker uns 

dem Publikum gestellt und sind dafür mit 
sehr viel Applaus belohnt worden. Wir 

möchten uns an dieser Stelle auch bei allen 
bedanken, die unsere Konzerte so fleißig be-

suchen. 
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Auf Schloss Zeillern 
Sunny Brass

Das Jugendblasorchester Sunny Brass 
hat am 29. und 30. August 2009 ein 
Probenwochenende auf Schloss Zeil-
lern abgehalten. Dabei wurde ein gan-
zes Wochenende gemeinsam mit den 
Kapellmeistern Andreas Kubicek und 
Robert Zecha geprobt. 
Auch der Spaß kam nicht zu kurz. Sa-
brina Schliefelner und Sabine Zecha 
machten gemeinsam mit den Jung-
musikern eine Schnitzeljagd und eine 
Sunny Brass Olympiade. Nach harter 
Probenarbeit und viel Ehrgeiz bei den 
Wettbewerben, besuchten die Jungmu-
siker dann das Naturbad in Amstetten. 
Da wurde viel gesprungen, gerutscht, 
getaucht und geschwommen. Alles 
in allem ein sehr interessantes, lehr-
reiches und vor allem unterhaltsames 
Wochenende!
Robert Zecha

Waidenb. Heimatkapelle
Dorffest

Am ersten Augustwochenende fand 
das traditionelle Dorffest der Wai-
denbachtaler Heimatkapelle statt. Der 
Samstag stand im Zeichen von eini-
gen Blasmusikgruppen – so spielten 
die Sulzbach Musi, die Weinviertler 
Solisten und als Höhepunkt die Blas-
kapelle Junge Kameraden aus dem 
Burgenland. Das vom MV Spannberg 
gestaltete Frühschoppen löste bei allen 
Gästen Begeisterung aus. Zusätzlich 
sorgten in der restlos gefüllten „Leh-
ner-Halle“ die mitgereisten Mitglieder 
des Fanklubs des MV Spannberg für 
allerbeste Stimmung. Am Nachmittag 
klang das Dorffest dann mit der Bratl 

Partie und der Verlosung der Bau-
steinaktion aus. Neben zahlreichen 
Weinkörben und Heurigengutschei-
nen gab es eine Kaffemaschine, ein 
Fahrrad und ein fertiges Spanferkel, 
welches von Rudolf Mandl zur Ver-
fügung gestellt wurde, mit Getränken 
und musikalischem Gruß zu gewin-
nen.
Vzbgm Gerald Haasmüller

Gedanken eines 
Zugereisten

Als ich meinen Freunden erzählte, 
dass ich mir ein Presshaus mit Wein-
keller am Kellerberg in Velm-Göt-
zendorf gekauft hatte, meinten viele, 
ach, das ist der Ort südlich von Wien, 
aber da kenne ich keinen Kellerberg. 
Also erklärte ich ihnen, nein – das ist 
im Weinviertel, im Bezirk Gänsern-
dorf und nahe bei Dürnkrut, wo die 
legendäre Schlacht zwische Ottokar 
von Böhmen und Rudolf von Habs-
burg 1278 stattgefunden hatte, und 
eben der Name Götzendorf im Grill-
parzerstück „König Ottokars Glück 
und Ende“ auch vorkommt. Auf hi-
storischem Boden und inmitten einer 
uralten Kulturlandschaft gelegen, er-
zählte ich ihnen, obwohl ich mir nie 
sicher war, ob Sie das überhaupt in-
teressiert.
Erst, als meine Freunde und Ver-
wandten mich am Kellerberg be-
suchten, dann plötzlich verstanden 
Sie, was mich damals dazu bewogen 
haben musste, einen alten Weinkeller 
herrichten zu lassen. Das ist jetzt 10 
Jahre her und viele waren zu Besuch 
und kommen immer wieder gerne.
Ich selbst kenne das Weinviertel schon 
über 2 Jahrzehnte, aus der Tätigkeit 
bei meinen internationalen Sommer-
seminaren für bildende Kunst im 

Raum Ravelsbach, oder von vielen 
Malausflügen und Seminaren in Mi-
kolov. Vor genau 20 Jahren ist auch 
der eiserne Vorhang gefallen und Eu-
ropa wurde über Nacht größer, vor 
allem hier im Weinviertel, dessen 
Grenzen so lange dicht waren.
Zurück zu Velm-Götzendorf, wo 
die Ortsbevölkerung bemerkte, 
da ist ein Fremder am Keller-
berg, ein Künstler, Schuldirektor 
aus Wien, gar kein Weinbauer, 
wozu braucht der ein Press-
haus und einen Weinkeller? 
Fragen die sich ausschließlich 
auf Arbeit beziehen, die sich 
natürlich der Weinbauer oder 
Erwerbsbauer stellen muß, da 
er die Mühe seiner Arbeit und 
seinen Aufwand dafür kennt 
und den Weinkeller als Ar-
beitsplatz definiert.
In vielen Gesprächen, die ich 
mit den Weinbauern am Kel-
lerberg geführt habe und das 
bei manch sehr guten Weinen, 
konnten auch Antworten ge-
funden werden:
Kulturlandschaften entstehen 
nur dann, wenn der Mensch 
eingreift und sich die ihm an-
vertraute Natur nutzbar macht. 
Wenn er die Früchte seiner 
Arbeit als Ernte einbringt 
und somit das Landschafts-
bild erzeugt, welches mich 
als Maler inspiriert. In vielen 
Zeichnungen, Aquarellen und 
anderen Bildwerken, die am 
Kellerberg entstanden sind, se-
hen und erkennen die Betrach-
ter die Ästhetik der Landschaft 
wieder, die doch so viel Arbeit 
macht.
Der Kellerberg in Velm-Götzen-
dorf ist ein Kulturerbe, das für das 
Weinviertel steht, und sollte mehr 
Menschen ansprechen, die Schön-
heit der Landschaft zu sehen und 
jene Menschen zu kennen, die das 
erhalten.
In den letzten 10 Jahren habe ich 
viele Velm-Götzendorferinnen und 
Velm-Götzendorfer kennen gelernt, 
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Bei diesem Kurs bastelten 10 Teilneh-
merInnen und die durchschnittliche 
Arbeitsdauer zur Herstellung dieser 
Kunstwerke betrug 70 intensive Ar-
beitsstunden!
An den bisher abgehaltenen Kursen 
nahmen insgesamt 74 Personen teil, 
wobei einige darunter schon mehrmals 
teilnahmen und so entstanden in Sum-
me bei den Kursen in Velm-Götzendorf 
bisher beachtliche 122 Krippen!

Der 12. und aktuelle Krippenbaukurs 
startete am 18. September 2009 in der 
alten Volksschule. Informationen bei 
Ingeborg Ertl, Tel. 02538/85603.

Ein großes Dankeschön an Herrn Jo-
hann Diem für die langjährige Arbeit 
als Obmann im BHW Velm-Götzen-
dorf.
Ingeborg Ertl

vereine
und viele sind mir als Zugereisten Freunde 
geworden. Soweit es mir möglich ist, ver-
bringe ich daher viel meiner Zeit mit Freun-
den aus Velm-Götzendorf.
Gerhard Hermanky

Bildungs-/Heimatwerk
Krippensegnung

Mit Krippenbaumeister Franz Berthold 
wurden wieder wunderschöne Weih-
nachtskrippen gebaut. Zum Abschluß 
des bereits 11. Krippenbaukurses des 
BHW in Velm-Götzendorf wurden 
die gefertigten Kunstwerke im Heu-
rigenlokal Hu-Bär ausgestellt und 
am 8. Mai 2009 von Dechant Pater 
Karl gesegnet. Organisiert wurde 
der Kurs erstmalig von BHW-Orts-
leiterin Inge Ertl, als Kursleiter 
fungierte in bewährter Weise Krip-
penbaumeister Franz Berthold.

Foto: Krippenbaumeister Franz Ber-
thold, Krippenbauerin Renate Huber 
mit ihrer Krippe, und BHW Leiterin und 
Organisatorin Inge Ertl

Marterl an der Loidesthalerstraße
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Herbst 2009 termine - soziales
Notrufnummern

Euro Notruf		  112 
        (in ganz Europa - auch ohne SIM-Karte, 	
		 PIN od. Empfang im eigenen Netz)
Feuerwehr		  122
Polizei		  133
Rettung		  144
Ärztenotdienst	 141
Vergiftungszentrale  	01/4064343

Ärzte / Apotheken

Dr. Hofstetter, Ebth.	 85444
Dr. Hofstetter, Spbg.	 85444
RK Zistersdorf	 02532/2244
KH Mistelbach	 02572/3341
Klinikum Gänserndorf	 02282/20111

Apotheke Dürnkrut  	 80320
Apotheke Zistersdorf  	02532/2235
Stadtapotheke Gsdf  	 02282/3435
Bezirksapotheke Gsdf	 02282/2424

Blutspendeaktion

Am 25. März konnten 73 Spender 
willkommen geheißen und fol-
genden Jubiläumsspendern gratu-
liert werden: 
15x Gerhard Schadl
20x Gerald Huber, Maria Lehner, 
	 Karl Ertl 
25x Walter Ledholder, Beate Beitl
35x Christine Krammer, Christian 
	 Sterzinger, Kurt Bartl
45x Josef Leitzinger, Werner Pfalz, 
	 Alexander Radovic
50x Johann Hailzl
70x Arnold Demmer

Gottesdienste

Sonntag	 9.30	 hl. Messe
Montag	 17.00 / 18.00	 Vesper
Dienstag	 8.00	 Laudes

Mittwoch	 8.00	 Anbetung
Donnerstag	 16.00 / 18.00	 hl. Messe

Freitag	 8.00	 hl. Messe
Samstag	 17.30	 Vorabendmesse

Änderungen werden in den Sonntagsmessen verlautbart. 
Beachten Sie auch die Pfarrseite auf www.velm-goetzendorf.at 

Jul. - Dez. 2009
Termine

9. Juli                
	 Pfarr-Wallfahrt

11. Juli              
	 Pensionistenkirtag

1. und 2. Aug.    
	 Dorffest der 
	 Waidenbachtaler Heimatkapelle

9. Aug.              
	 Beachvolleyball-Funturnier

21. bis 23. Aug. 
	 Zeltlager der Kinderfreunde

2. Sep.             
	 Blutspende-Termin und 
	 Feuerlöscher-Überprüfung

20. Sep.            
	 Erntedankfest

15. Nov.            
	 Weintaufe

22. Nov.            
	 Konzert der 
	 Waidenbachtaler Heimatkapelle

28. und 29. Nov. 
	 Adventspaziergang

5. Dez.             
	 Nikolofeier der 
	 Kinderfreunde

13. Dez.           
	 Besinnliche Stunde 
	 im Advent

 

Änderungen vorbehalten !

Die nächste Ausgabe von „Velm-Götzendorf aktiv“ erscheint 
voraussichtlich im Winter 2009/2010. 

Jänner - Juni 2009
Herzlichen
Glückwunsch!

Geburt:
Feb.   	 Kraft Moritz

Hochzeit: 
Jan.   	 Veit Günter und Koudis Katarina

Silberne Hochzeit:
Apr.   	 Vogg Josef und Judith
Mai    	 Falk Alfred und Martina
Juni   	 Breyer Josef und Erika

Goldene Hochzeit:
Jan.   	 Wegschaider Leopold und Maria
Feb.  	 Stöckl Franz und Elfriede
März   	 Sinl Franz und Mathilde

Diamantene Hochzeit:
März   	 Kreppel Johann und Elfriede

50. Geburtstag:
Jan.   	 Zillinger Hermann
         	 Lindtner Manfred
         	 Koziorowski Elisabeth
Apr.   	 Hauser Theresia
          	 Boser Ingrid
Mai    	 Ofenschüssl Martha
          	 Kopp Renate
Juni   	 Deubner Ernst

60. Geburtstag:
Jan.     	 Loibl Richard
Feb.    	 Loibl Waltraud
           	 Aichberger Maria
Juni    	 Käßmayer Friedrich

70. Geburtstag:
Feb.     	 Roder Theresia
März    	 Kirti Josef
            	 Pirih Anna
Apr.     	 Strohmayer Johann
Mai      	 Seehofer Hildegard

75. Geburtstag:
Feb.     	 Schramel Anna 

80. Geburtstag
März    	 Deubner Ernst

85. Geburtstag
März     	 Zillinger Maria

95. Geburtstag
Feb.      	 Huber Romana


